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Lotterie 
(Nicht amtlich.) 
Bei der am 21. October fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klafſe 152. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen 
2 Gewinne zu 15 000 K. auf No. 16 576, 80 537. 2 Ge⸗ 
inne zu 6000 M auf No. 12 748, 84 904. 
328 47 Gewinne zu 3000 4 auf No. 988 3261 
1570 4465, 5105 6557 8914 9052 10188 14387 
24 50 16230 18 131 18 469 18 713 21938 22 134 
447 25 398 30 751 81747 34853 36 533 38 961 
60 8 45 206 46315 47283 51635 53 765 57339 
7 586 63 204 64368 66 593 69 885 74114 75204 
5442 77285 80522 81718 82037 82116 85465 
1 15 * f No. 3537 3617 
I Gewinne zu 1500 M au o. 2 

5149 A 8618 11 322 11 830 14 910 18 639 20 299 
21810 22 689 27828 28 060 29 367 31161 33 938 
34011 34283 36069 41455 41579 48167 49 589 
52381 55 355 56 770 57057 58566 58 969 59 760 
61130 64339 66186 66537 68243 70741 71482 
79784 80987. 84519 85444 87032 87445 87 720 

87829 88120 91 1000 4 a 
ewinne a 6 auf Nr. 883 1359 3369 
5212 6037 6071 10 365 10 564 13 774 16 627 16 852 
18423 20506 20760 21821 23679 24321 26 420 
29987 31885 32244 2 37410 
40265 40534 44882 46 050 
50 894 51 462 54091 54 800 
3 57 661 58 528 58 881 61025 
69 928 74150 75 879 79 522 
80 370 80 558 84 457 85 290 
89 288 90 923 91 173 91218 94 947. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 21. Oct. Wie die „Politiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ von authentiſcher Seite vernimmt, hat 
der Kaiſer das Geſuch des Freiherrn Bela v. Wenck⸗ 
eim um Entlaſſung vom Poſten des ungariſchen 
iniſterpräſidenten genehmigt und den Miniſter 
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des ern, Coloman Tisza, zum 1 
Mini ſidenten ernannt. Leßterer jet bereits 
eute Morgen vereidet, ſämmtliche übrigen Minifter in 


eien auf Kern bisherigen Poſten beftätigt worden. 
Frhr. v. Wenckheim behalte das Amt als Minifter 
am Hoflager des Kaiſers, Miniſterpräſident Tis za 
dasjenige als Minister des Innern bei. Die bezüg- 
lichen kaiſerlichen Handſchreiben würden morgen im 
Amtsblatt veröffentlicht werden. Der nämlichen 
Correſpondenz zufolge findet die von der türkiſchen 


eru 6. d. bezüglich der Einlöſung 
der Zins offene el nicht bloß 
türkiſchen Looſe 2 wendung. * 


Paris, 21. Oetbr. Der bekannte engliſche 
Phyſtker Wheatſtone iſt geſtern hier geſtorben. 
Limoges, 21. Det. Der Fluß Vienne iſt über 
die Ufer getreten und hat an mehreren Stellen das 
Land nt 5 
reſt, 21. Oct. Heute Morgen iſt im hieſigen 
Arſenal ein großes Feuer ausgebrochen: 175 1 
man desſelben jetzt Herr geworden. Der verur⸗ 
5 wird auf eine Million Franken 


Die „Danziger Zeitung 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


Freitag, 22. Ortober. 
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Danzig, den 22. October. 2 


Ueber die Wahlen zu den Provinzial⸗ 
landtagen laufen jetzt von verſchiedenen Seiten 
Nachrichten ein, welche die in Schleſien gehegten 
Befürchtungen glücklicherweiſe nicht beſtätigen. Wie 
aus unſerer Provinz, ſo wird insbeſondere auch 
aus der Provinz Sachſen und aus Neuvorpommern 
gemeldet, daß das ſtädtiſche Element dort im Großen 
und Ganzen zur berechtigten Geltung gekommen 
ſei. Man hat in — Kreiſen gar nicht ängſt⸗ 
lich gefragt: Iſt unſer Candidat ein Städter oder 
nicht, ſondern: Hat er die erforderlichen Kenntniſſe 
und beſitzt er die nöthige Arbeitskraft, wel che 
der Kräfte, die uns bei der schaft u Gebote 
ſtehen, ei uns die meiſte Bürgſchaft, die Stelle 
am beſten auszufüllen? So haben Stadtkreiſe 
Großgrundbeſitzer gewählt, deren Tüchtigkeit und 
unbefangene politiſche Stellung ihnen beſonderes 
Vertrauen einflößt. Die Stadt Halle ſendet z. B. 
den auch bei den liberalen Parteien hochgeachteten 
früheren hannoverſchen Oberpräſidenten Grafen 
Otto zu Stolberg in den Provinziallandtag. 
Umgekehrt find auch in Landkreiſen, obwohl nach 
der Kreisordnung die Stimmen der Städter nir⸗ 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Bestellungen werden in ber Expedition (g 
— Inſerate, pro Petit » Zeile 20 35 
amburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube 
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ochoffiziöſe Correſpondenzen verſchiedener 
Blätter 2 zu, daß die „Eiſenbahnzeitung“, ein 
dem anſtändigen Publikum wenig bekanntes Blatt, 
der politiſchen, wirthſchaftlichen und persönlichen 
Wagen ers als Sprachrohr diene. Ferner 
machen ſie, wie ſchon die geſtern citirte officiöſe 
Correſpondenz, darauf aufmerkſam, daß in einem 
jüngſten Aena derſelben ein heftiger Angriff auf 
den Fürſten Bismarck enthalten ſet. In dieſem 
Artikel ſoll ſogar ein bisher ganz unbekanntes di⸗ 
plomatiſches 9 aus geplaudert fein, näm 
lich ein angebliches Telegramm des Kaiſers von 
Rußland an die Königin von Württemberg vom 
letzten Frühjahr, in welchem es mit Bezug auf den 
Fürften Bismarck heißen ſoll: „L'emporté de 
Berlin à donné toutes les garanties pour 
le maintien de la paix Die Hochofficiöſen 
vergeſſen nur, daß durch die Hinweiſung auf dieſen 
Artikel die Dinge nur noch ſchlimmer werden. 
Hr. Wagener iſt, fo viel wir wiſſen, noch immer 
Beamter. IR die „Eiſenbahn⸗Zig.“ wirklich fein 
Organ, und müßte man demnach annehmen, daß 
dieſelbe ihm jene „Enthüllungen“ verdanke, ſo läge 
hier ein Fall vor, wie ihn die drakoniſchen Be⸗ 
ſtimmungen der Novelle zum Strafgeſetzbuch in 


* 


Polemik“ 


zends die Mehrheit haben können, überwiegend | Bezug auf die Disciplin der Beamten im Sinne 


Städter gewählt, z. B. in dem Kreiſe Greifswald. haben. 


Es wäre zu wünſchen, daß das Miniſterium des 
Innern, welchem die Reſultate der Wahlen bald 
demlich vollſtändig vorliegen werden, dieſelben zu⸗ 
e und nach folgenden Geſichtspunkten 
ordnen ließe: Wie ſtellt ſich das Verhältniß der 
ſtädtiſchen zu den ländlichen Abgeordneten in jeder 
Provinz? Ferner: wie würde es ſich geſtellt haben, 
wenn man eine Stimmenvertheilung zwiſchen Stadt 
und Land nach der beiderſeitigen Steuerleiſtung 
eingeführt hätte? Bekanntlich kam es bei den 
parlamentariſchen Verhandlungen über die Pro⸗ 
vinzialordnung zu keinem durchführbaren Vorſchlag 
Betreff jenes Prinzips der Steuerleiſtung; der 
einzige formulirte Antrag ging dahin, den 
Städten ein Drittel in der Provinzialvertretung 
zu ſichern. Dieſes Drittel wird wahrſcheinlich in allen 
Provinzen, Pommern etwa ausgenommen, erreicht 
werden. Soviel ſteht ſchon heute feſt, daß das 
Beiſpiel des Kreiſes Stendal, wenigſtens in der 
Provinz Sachſen, vereinzelt daſteht. Dieſes Bei⸗ 
ſpiel war allerdings darna 
f a 1; daß es aber N 

nationalliberalen e, wie von einem phantaſie⸗ 
vollen Correſpondenten behauptet wird, Aufre 
hervorgerufen, ja ſogar zu der Erwägung geführt 
habe, ob man nicht in nächſter Landtagsſeſſion 
bereits eine den Wahlmodus abändernde Novelle 
einbringen ſolle, widerlegt ſich wohl von ſelbſt. 
Man beſtimmt doch ſein Urtheil über die Zweck⸗ 
mäßigkeit eines Wahlmodus noch nicht nach einem 
einzelnen Fall, um ſo weniger, als ja tendenziöfe 
Ausſchließungen von der Wahl in iſolirten Fällen 
von der einen wie von der anderen Seite vorkommen 
können und auch vorzukommen pflegen. 


Stadt ⸗Theater. 

*. Unter den mancherlei neuen Stücken, welche 
unſere ſtrebſame Theaterleitung dem Publikum in 
dieſer Ep hat, wird das neueſte, das 
wir geſtern ſahen, zweifellos die durchſchlagendſte 
und nachhaltigſte Wirkung haben. G. v. Mo) 
verdankt die Bühne bereits manches heitere Stück. 
Aber fein guter Humor und ſeine glückliche Erfin⸗ 
dungsgabe ſcheinen unerschöpflich, und jo hat er 
denn in feinem „Veilchenfreſſer“ wieder ein 
Luſtſpiel e das ſich nicht allein dem 
„Sti 1 und „Ultimo“ ebenbürtig an die 
Seite ſtellt, ſondern in drolligen Situationen viel ⸗ 
leicht beide noch übertrifft. Moſer macht keine 
en Prätenſionen; er geht nicht großen ſocialen 
den zu Leibe, er behandelt nicht pſychologiſche 
Probleme, die tief und eindringlich verſtanden und ge- 
t fein wollen. Er hat aber einen guten Blick für die 

i Fe dagen unſerer Geſellſchaft, und ver- 
Gutmithe dabei mit ſoviel Liebenswürdigkeit und 
6 methigkeit, daß ihm auch der durch den Spot 
1 lo nicht zürnen kann. Mit feinem glüd- 
ichen Talent für Situatjonskomik weiß er immer 
neue und neue komiſche Verwickelungen zu erfinden. 
Es iſt oft eine unſchelnbore Kleinigkeit, ein Nichts, 
wenn man es zu lm verſucht, das Moſer 
überreich für die komi che Wirfun zu verwerthen 
weiß. Im „Ultimo“ giebt die 1333 daß 
ke eee See 
uchter anzuzünden, eine köſtliche S 9 
— ex hier 51 cene. Aehnlich 
nen ann einer von ihm verehrten 
trauß überreicht, deſſen Bänder, ohne daß 
er es wußte, die Aufſchrift: „I love you!“ 
enthalten, und als er es erfährt, ſich bemüht, 
yes verfängliche Bekenntniß zu beſeitigen 
der Z. der Huſaren ⸗Lieutenant von Bredt mit 
elt dere den Band⸗Enden des Straußes nad. 
115 der ſich in der Hand der nichts ahnenden 
me befindet, fo giebt das eine fo urdrollige 
cene, daß das Publikum aus der Heiterkeit nicht 
rauskommt. Den auffallenden Titel hat bas 
Hear erhalten, weil fein Held, ein paſſionirter Ver ⸗ 
ig der Damen, die er mit Blumenſpenden förm⸗ 
vo) bombardirt, den Beinamen „Veilchenfreſſer“ 
on den 95. Redensarten der Galanterie er⸗ 
alten hat, welche er deſtändig im Munde führt. 
es Verlauf des Stückes zeigt uns nun, daß er 
it dieſer Schwäche ein braver und reſoluter Mann 
fi Nicht minder komiſch als dieſer in feinem contra- 
"senden Weſen iſt fein Gegenftüd, der ſchüchterne 


Dame einen 


e Situation auszubeuten, daß ein 
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Referendar, der ſchon zu Beginn des Stückes vor 
der Erklärung ſteht, aber in 
wahrſcheinlich immer da ſtehen bleiben würde, wenn 
ihm nicht eine glückliche Verkettung von Umſtänden 
endlich die Braut im eigentlichen Sinne des Wortes 


er an den Hals würfe. Wir werden übrigens nicht 


verſuchen, den Inhalt des Stückes zu erzählen. Das 
muß Alles geſehen werden, um in ſeiner urkomi⸗ 
ſchen Wirkung begriffen zu werden. 

Und das wird uns hier ſehr leicht gemacht; 
denn durchweg ißt die Nollenvertheilung eine fo 
glückliche und die Darſtellung eine fo hübſche, daß 
das Stück ſchwerlich irgendwo beſſer geſpielt wer⸗ 
den wird. Hr. L. Ellmenreich giebt den Veil⸗ 
genfeeie mit dem befien Humor und in richtiger 
Verbindung des liebenswürdigen Innern der Rolle 
mit dem kamiſchen Aeußern derſelben. Der blaſirte 
Ton des Anfangs der Partie, der doch eben nur 
ein angewöhnter, nicht ein aus blaſirtem Weſen 
ſtammender fein fol, ſchwindet im weiteren Verlauf 
immer mehr in dem Grade, als ſein geſundes Ge⸗ 
fühl zur Entfaltung kommt. Einen guten Gegen⸗ 
part fand Hr. L. in Frl. Bernhardt, 
Frau von Wildenheim leicht, elegant und doch 
mit warmer Empfindung ſpielte. Hr. Hoppe 
machte mit feinem ſchüchternen Referendar 
von Feldt das entſchiedenſe Glück und 
erregte beſtändige Heiterkeit. Die Valeska des 
15 Bertens war das unbefangene, 

ind, welches die Rolle erfordert. Fr. Müller 
. v. Berndt) konnte in einigen ſehr drolligen 
Scenen ihr Talent bewähren; namentlich war 


ch angethan, 0 it in erſter Leſung durchberathen und daſſelde 


ung] Tit 


ſeiner Verlegenheit glaubhaft zu machen. 


welche die endlich beſchämt und curirt, als ihm die 


Wenn nun andererſeits die Blätter 
verſich ern, daß Hr. Wagener noch in den jüngſten 
Tagen in Varzin geweſen ſei, To fragt man ver- 
wundert: Wie ſoll ſich die öffentliche Meinung dies 
Alles zuſammen reimen? Die officiöfen Corre⸗ 
ſpondenzen haben durch jenen Hinweis Verhältniſſe, 
die fie aufklären wollten, nur um fo unbegveiflicher 


emacht. 
; Hie Reiösjußigeommiffion bat beſchloſſen, 
dem Reichstage ſofort nach deſſen Zuſammentritt 
Bericht über ſeine Arbeit zu erſtatten, und dieſer wird 
dann über die weitere geſchäftliche Behandlung der 
uſtizvorlagen Beſchluß faſſen. Die Geſchäftslage 
iſt kurz folgende: Die Civilprozeßord nung iſt, 
mit Ausnahme der Frage wegen der Handels⸗ 
erichte, in beiden Leſungen durchberathen und die 
Saen den der von der Commiſſion gefaßten 
eſchlüſſe mit den Beſtimmungen des Regierungs⸗ 
entwurfs, fo wie dieſelde dem Reichstage als Grund ⸗ 
lage für ſeine zweite Leſung unterbreitet werden 
wird, bereits erfolgt. Die Strafprozeßordnung 


wird von dem Geſeßz über die Gerichts⸗ 
verfaſſung gelten, ausgenommen diejenigen 

el, bei welchen nach einem Abkommen 
mit den bayeriſchen Commiſſions » Mitgliedern 
die Berathung ausgeſetzt worden iſt. Die gleiche 
Rückſichtnaßme iſt auch der Grund dafür geweſen, 
daß in Betreff der Frage der Handelsgerichte 
die definitive Beſchlußfaſſung der Commiſſion aus⸗ 
geſetzt worden iſt. — Hiernach kann man mit Grund 
ausſprechen, daß die Commiſſton reichlich zwei Dritt⸗ 
theile ihrer Arbeiten beendigt hat und daß ſie in 
der Lage ſein würde, das letzte Drittel in der 
Zwiſchenzeit zwiſchen der Herbſtſeſſton und einer 
( ³· A EEETT. 
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etwaigen Frühjahrsſeſſion erledigen 


u können. 
Da das Gefetz betreffend die geſchäftliche Behand⸗ 
lung der Sufktgnefege die vom Reichstag zur Vor⸗ 


berathung derſelben eingeſetzte Commiſſion nur er⸗ 
mächtigt, ihre Verhandlungen „nach dem Schluſſe 
der gegenwärtigen (d. 2 nur vorigen) Seſſion des 
Reichstages bis zum Beginn der nächſten ordent⸗ 
lichen Seſſion“ deſſelben . en, ſo würde, 
nachdem der Reichstag ſeinen Beſchluß gefaßt hat, 
derſelbe doch nur in Form eines Geſetzes in 
Kraft treten können, wenn die vom Reichstage mit 
der weiteren Vorberathung der Juſtizvorlagen be⸗ 
traute Commiſſion auch über den Schluß der 
nächſten Seſſion hinaus ihre Verhandlungen fort⸗ 
zuſetzen in der Lage fein ſoll. 

Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, hat 
der Magiſtrat unſerer Reſidenzſtadt ſich infolge der 
Nachrichten von der Überaus 1 Aufnahme, 
welche dem Kaiſer Wilhelm in Mailand zu 
Theil geworden, gedrungen gefühlt, durch ein 
Telegramm an den Buürgermeiſter von Mailand 
der dortigen Bürgerſchaft den Dank der Stadt 
Berlin auszuſprechen. Die Ehrenbezeugungen, mit 
denen Kaiſer Wilhelm überschüttet wird, über 
ſteigen weit das bei ſolchen Gelegenheiten übliche 
Maß, und es find nicht blos die officiellen Kreiſe, 
ſondern alle italieniſchen Parteien mit Ausnahme 
der ſchroffen Clericalen vereinigen ſich in dem Be⸗ 
ſtreben, dem Schöpfer und officiellen Vertreter des 
deutſchen Reiches ihre Huldigungen darzubringen. 
Wir ſind ſonſt nicht geneigt, ſolchen 7 5 en 
Feſtjubel zu überſchätzen, der jetzige hat uns 
aber und zwar deshalb Bedeutung, weil da⸗ 
Hinter ſehr wichtige reale Intereſſen ſtehen. 
Man hat darauf hingewieſen, daß Napoleon III. 
einſt in Mailand mit eben ſo großem Enthuſiasmus 
empfangen worden ſei. Wohl wahr, damals hatte 
Napoleon die Schlacht von Solferino geſchlagen 


und die Lombardei befreit, er satte ſich aber noch 
nicht mit Savoyen und Nizza bezahlt gemacht. 
Durch Deutſchlands Siege hat Italien Venedig 


und Rom 88 wir ſind aber gar nicht in der 


en J en gerolat, 

bei d ien ganz von jelbft 
abfiel, w 6 de are Das iſt aber ein 
Beweis dafür, daß die Intereſſen der beiden 1 
ſten Nationalſtaaten nicht mit einander collidiren. 
Und was ſeit 1870 geſchehen, muß Italien um ſo 
feſter an Deutſchl inden. So lange in Frank⸗ 
reich der Ultramontanis eine Rolle ſpielt — und 
dies wird noch Generationen hindurch der Fall fein — 
iſt auch der italieniſche Einheitsſtaat gefährdet. 
Und in Europa hat es nur einen einzigen Freund, 
der aus eigenem Intereſſe die Pläne der fran⸗ 
PPP 
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pieler, die unmöglichen Geſtalten des Verfaſſerz 
{ Daneben half freilich auch 
die Geſchicklichkeit in der ſceniſchen Behandlung 
ſeines Stoffes, an der es der dühnenkundige Autor, 
dem wie manches gute Stück verdanken, auch hier 
nicht fehlen läßt. Aber der Stoff felbft! Wo dat 
der Verfaſſer dieſe Geſellſchaft, mit deren Pro⸗ 
blemen er ſich hier 150 in der Gegen⸗ 
wart gefunden? Es iſt möglich, daß ſich in 
den ſog. feineren Kreiſen noch Menſchen befinden, 
welche über den angeblichen Pflichten gegen den 
ge Ton alle übrigen Pflichten vergeſſen. 

ber ſolche Perſonen gehören u den Narren, die 
man auslacht, nicht zu den Menſchen, für deren 
Seelenkämpfe man Theilnahme empfinden kann 
Töpfer hat vor langer Zeit in ſeinem, Beſten Ton 
denſelben Gegenſtand, aber ganz richtig innerhalb 
des Gebietes des Luſtſpiels, abgehandelt Bei ihm 
it gleichfalls der Mann ſo ſchwach, ſich nicht den 
Anlprügen der fogenannten feinen Geſellſchaft 
entziehen zu können, er quält die Frau, deren geſunder 
Sinn ſich gegen ſolche Narrheit ſträubt, mn 
den Rath ihres weiten Oheims die „Frau für bie 
Welt“ vorſpielt. Bei Töpfer ſorgt die Lufiſpiel⸗ 
Atmoſphäre dafür, daß die geſunde Vernunft immer 
auf der Tagesordnung bleibt, und die Thorheit 
immer als Thorheit behandelt wird. Aber wie 


liebenswürdige anders geſtaltet ſich die Sache bei Wichert! Lothar 


von Brandt, Präſidialrath, alſo ein gereifter Mann, 
hat vor mehreren Jahren — wie er uns im 1. Act 

Ka — in der Familie feines damaligen Chefs 
er en, wohin es führt, wenn man die „Frau für 
Welt“ ſein will; die Frau Präſidentin hat den 


A. Ellmenreich mit jener Sicherbeit und Be- Präfidenten durch ihr unfinniges Leben ruinirt, 


ie als Eheſtifterin wider Willen ſehr komiſch. Die 
Heine Partie des alten Oberſten 9 5 Herr 1 
ſtimmtheit, daz fie wie aus dem 


erſchien. Der Rekruten drillende Unteroffizier des 
bc Bachmann, der Offiziersburſche fi Herrn 
Müller waren ebenfalls ſehr gelungene komiſche 
Charakterbilder; Frl. Gutperl ſpielte ihr Kammer⸗ 
lätzchen auch gut. Das Zuſammenſpiel ließ nichts 
zu wünſchen übrig. 


Wenn wir dem Moſer'ſchen Luſtſpiel das 
günftigfte Prognoſtikon ftellen können, ſo iſt das 
ei einer anderen Neuigkeit, dem Wichert ſchen 
Schauspiel „Die Frau für die Welt“, nicht der 
Fall. Auch dieſes Stück hat bei zweimaliger Auf⸗ 
führung eine nicht ungünſtige Aufnahme gefunden, 
verdankt dies ader haupt ächlich der forgfältigen 
Darftellung und dem eifrigen Bemühen der Schau⸗ 


Leben gegriffen und nur eine To 


ter erſter Ehe, Elma, ein ver⸗ 
ſtändiges, häusliches Mädchen, hat noch einiger- 
maßen die Auflöſung des elterlichen Hauſes 
aufgehalten. Lothar hat aus dieſer Erfahrung die 
weiſe Lehre gezogen, daß wenn er heirathet, er eine 
„Frau für die Welt“ nicht wählen wird. Am natür⸗ 
lichſten iſt es nun, daß er jene Elma heirathet, 
und ein günſtiger Zufall führt ſie ihm noch im erſten 
Act entgegen. Die Verlobung erfolgt und alles 
ſcheint nun glücklich abgeſchloſſen. Mit dem 2. Act 
iſt die Situation aber bereits verändert. Lothar 
verlangt nun mit einem Mal von ſeiner verſtän⸗ 
digen Gattin, daß ſie die „Frau für die Welt“ 
werde. Elma ſträubt ſich ein Wenig, geht aber 
dann — aus Liebe zu ihm — auf dieſen thörichten 
Wunſch ganz und voll ein. Wie iſt das denkbar, 


wenn wir nicht beide Perſonen für vollkommen 
gedankenlos ken follen? Denn beide — 
vollſtändig die traurigen und ſchmerzlichen Er⸗ 
fahrungen vergeſſen haben, welche ſie eint — wie 
uns deutlich auseinandergeſetzt iſt — in dem Haufe 
von Elma’s a. 1 1 — eg gen 
Weltlebens gema ma e 1 
eſſen, daß bh Vater, der Präſident, durch die 
Berfämenbung feiner Frau finanziell zu Grunde 
gerichtet iſt, denn fie iſt längere Zeit jo naiv, nicht 
nachzurechnen, daß das Einkommen ihres Mannes 
weit durch ihre geſellſchaſtlichen Anſprüche über⸗ 
ſtiegen ſein 1 as kann es uns ſchließ⸗ 
lich intereſſiren, ob 
die in jo thörichter | 
Verderben rennen, noch im letzten Augenblick 
wieder zur Vernunft kommen oder nicht? Wären 
hier nicht die Darſteller, Frl. Bernhardt und 
Hr. L. Ellmenreich durch ihr tüchtiges Spiel 
eingetreten, ſo wäre die lange Entwickelung dieſes 
ehelichen Prozeſſes auf folgen Grundlagen uner- 
träglich gemweien. Und nicht beſſer als die beiden 
Fa ſind die übrigen Figuren dieſer 
Geſellſchaft. Wir ſchweigen von dem Herrn von 
Barnein und ſeiner Gattin, die ja als abſchrecken⸗ 
des Beiſpiel einer Ehe für die Welt“ gelten follen. 
Aber welch traurige Geſtalt iſt der Baron Waſſen⸗ 
12875 der einer verheiratheten Frau beſtändig nach⸗ 
äuft und endlich entdeckt, daß er doch ein anderes 
Mädchen, von Herzen liebt.“ Ferner ſpielt dieſes Mäd⸗ 
chen, das gutmüthige, aber verwöhnte Kind eines 
reichen Bankiers, die immer von ihrem Geliebten 
vernachläſſigt wird, keine erquickliche Rolle. 
Auch hier müſſen wir ausdrücklich 8 
beide Darſteller, Hr. Hoppe und Frl. Bertens, 
vollſtändig ihre Schuldigkeit thaten, was der letzte⸗ 
ren wiederholt von dem Publikum anerkannt wurde. 
Am günſtigſten erſcheint in dieſer Geſellſchaft — 
wir müſſen annehmen gegen den Willen des 
Autors — der Bankier Kronthaler, der bei all 
ſeiner nüchternen, geſchäftsmäßigen Lebensanſchau⸗ 
ei doch jedenfalls derjenige 2 der hier den ge⸗ 
ſunden Menſchenverſtand am beſten repräſentirt.— 
Wenn der Verfaſſer uns einmal dieſe Geſellſchafts⸗ 
Extravaganzen vorführen wollte, dann hätte er 
gegen fie die Geißel des Spottes ſchwingen müſſen, 
und zwar je unbarmherziger deſto beſſer, aber er 
hätte nicht von uns verlangen ſollen, daß wir uns 
da für, wie für ernſthafte ſittliche Probleme inter⸗ 
eſſiren ſollen. 


zöͤſtſchen Clericalen nicht gelingen laſſen darf, und worden. — Zur Aufnahme des Hofes bei der Feier Augenblicke wieder dort geführt und hat bei der 
der ſtark genug iſt, fie zu verhindern. Im Anfange wird übrigens ein neues Kaiſerzelt an Stelle des geſtern Rattgehabten Verhandlung einige bemerkens⸗ 
Botſcha Jahres ſprach Graf Arnim, damals noch bei der . der Siegesſäule e e Thatſachen aus Licht gebracht. 
Botſchafter in Paris, fein Bedauern darüber aus, hergerichtet. Die Kaiſerflagge und die Mödel für] Griechenland. 
daß die deuſche Preſſe die Franzoſen vor das Zelt wird das Hofmarſchall⸗Amt liefera. — Athen, 20. Oct. Dem Prinzen von Wale⸗ 
dem Conflict mit Italien warne, ſtatt fi In den Grundftein, Welcher bei der Enthüllung in zu Ehren ſind hier glänzende Feſtlichkeiten veran- 
ſtille zu halten und ſie in die italieniſche das Denkmal eingelaſſen wird, werden u. A. aus toltel worden. Heute Nachmitiag 5 Uhr hat de 
Falle geben zu laſſen. 7 Bismarck aber die ſämmtlichen Schriften über Stein von Best, Prinz vom Piratus aus, wohin derſelbe von ber 
wies dieſen Gedanken zurück. „Wir wünſchen — ein Exemplar der Geſetzſammlung von 1806 bie König und ber Königin 5 wurde, ſeine Reis 
ſchrieb er — keineswegs einen Conflict zwiſchen 1808 und ein Aufruf zu den Sammlungen für ſortgeſezt. — Morgen findet die Wahl des Präſi⸗ 
Frankreich und Italien ausbrechen zu ſehen, weil das Stein⸗Denkmal eingefügt. Die nächſten Um- denten der Abgeordnetenkammer ſtatt. (W. T.) 
Wir bei einem ſolchen uns der Unterſtützung gebungen des Denkmals werden ſpäter zu einem Amerika 
1 nicht würden entziehen können.“ S muckplaß umgewandelt, doch find darüber näher: Newyork, 1. October. Die Stabt Indie: 
Wir wiſſen ſehr gut, daß unter den älteren Beſtimmungen noch vorbehalten. nolg in Texas iß vurch die Sturmfluthen, 
italieniſchen Staatsmännern, welche ſämmtlich — Wie man erfährt, wird gegenwärtig auf welche die texaniſche Küſte heimſuchten, fo [nel 
durch die franzöſiſche Schule e aßen find, auch den Erlaß eines Geſetzes zum Schutze von unb fo gründlich zerſtört worden, daß der regel 
heute noch die meiſten lieber an der Mineralquellen hingewirkt und vafür der Bor- mäßig von Galoeſton kommende Dampfer wede 
als an der Seite Deutſchlands morſchiren gang der franzöfiſchen und ſpaniſchen Geſetzgebung einen Landungsplag, an welchem er anlegen konnte 
in Anſpruch genommen, weil dort dieſe Quellen noch die Empfänger für die mitgebrachte Fracht zu 
als der ſtaatlichen Aufſicht unterworfene, der öffent- finden vermochte. Ohne ausladen zu können, fuß 
er wieder nach Galveſton zurück und brachte, de 
ſchon vorher alle Telegraphen und Straßen zerſtör! 
waren, die erſten Nachrichten von der fürchterliche; 
Kataſtrophe dorthin. Aehnliche Schreckensnach 
richten kommen noch von anderen kleineren Küſten⸗ 
orten und es iſt zu befürchten, daß die ganze Aus⸗ 
ſo dehnung des Unglücks noch nicht einmal bekann 
mehr 1 uwenden, als fie von ärztlicher Seite für iſt. Indianola, ein viel jüngerer Platz als Gal oeſtor 
i 10 und die Hauptſtadt von Calhoun County, bat un⸗ 
mittelbar vor ihrer er gehabt, durch die Sturm⸗ 
fluthen 2000 Einwoßner gehabt, die einen lebhafter 
Handel mit Ochſenhäuten und 18 da olle, 


mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt und viele 
belohnt. 


| 


Sicherheit executirt wurde. 


ie ee einge Ai wird, ſollte er wenigſten⸗ 
im Wege der Reichs⸗ 
blos um des Intereſſes ihres Landes willen günfti- 
ge gefinnt. Hoffen wir, daß wir auch ferner die 
ahnen wandeln werden, welche uns die Herzen 
der jüngeren Generationen in Europa gewinnt — 
die älteren zu gewinnen wird uns überdies nicht 
möglich ſein. 
Nach einem Pariſer Telegramm der „K. Z.“ Culturkampf 5 Reben kommt, dürfte die That⸗ 
aut dem, Lihorius⸗Bote“ nach einer 
Baumwolle und Schlachtvieh trieben. Zweihundert 
und fünfzig Schiffe, von denen mehr als die Hälft: 
Dampfer waren, vermittelten den Handel der Stadt, 
über welche die See, alles mit ſich fortreißend, 
dahingegangen iſt. 


Aſten. e 
Shanghai, 20. Oct. Der engliſche Geſandte 
Wade hat den auswärtigen Geſandtſchaſten di⸗ 
Mittheilung zugehen * * daß ſich der Geſandt⸗ 
„ſchaftsſecretär Hon. T G. Grosvenor nach Yunnar 
begeben wied, um die Unterſuchung wegen der Er⸗ 
mordung des engliſchen Ingenieurs Margary vor 
zunehmen. Wade hat zugleich die Geſandtſchafter 
davon benachrichtigt, daß er während ſeiner Unter⸗ 
hondlungen in Peking die Gelegenheit wahrge⸗ 
nommen habe, um von der chineſiſchen Regierung 
elne ſorgfältigere Beobachtung der beſtehender 
„Verträge zu verlangen, namentlich derjenigen in 
Betreff der Handelstaxen. Die chineſiſche Regie 
zung habe ſich darauf bereit erklärt, eine Unter⸗ 
ſuchung über die betreffenden Fragen anzuſteller 
und einen Bericht vorzubereiten, welcher als Baſi⸗ 
für ſpätere Unterhandlungen dienen ſolle. Wad: 
gabe indeſſen erklärt, daß es ſich nicht um Abſchluf 
eines neuen Handelsvertrages handele; auch würde 
kein Vertrag, welcher nur von dem Geſandten 
eines Landes unterzeichnet iſt, Giltigkeit haben 
vielmehr müßte ein ſolcher von ſämmtlichen aus⸗ 
wärtigen Vertretern angenommen werden. BDiefr 
letzter? Erklärung habe die chineſiſche Regierung be⸗ 
remdet. Wade, welcher zugleich mit dem Admira 
oe hier eingetroffen war, hat ſich alsbald nach 

Peking zurückbegeben. (M. T.) 


auch, weshalb das donapartiſtiſche „Pays“ zur 
Unterftügung aller Polizeibiener auffosbert, welche 
vom Polizeipräfecten aus politiſchen Gründen, 


werfen und hat deshalb ein Schreiben an denſelben 
gerichtet. Der ältere Prinz muß alſo auch wohl 


Weukſchlened. 
Berlin, 21. Oct. In den nächſten Tagen 
ſollen nun auch die Berathungen Über die Novelle 
zum Strafgeſetzbuch beginnen. Inzwiſchen iſt 
zu der bez. Vorlage ein Nachtrag erſchienen, 
welcher hauptſächlich bezweckt, einen neuen Para⸗ 
Kas 120 a einzuſchalten, der alſo lautet: „Unter 
0 enbahnen im Sinne dieſes . find 
au 


Italien. 

Rom, 17. October. Fürſt Bismarck hat on 
den König Victor Emanuel eine Pepeſche gerichtet, 
in der er fein Nichterſcheinen in Mailand in Folge 
eines heftigen cheumatiſchen Anfalles entſchuldigt 
— Man verſichert, daß der König nach der 
Feſtlichkeiten in Mailand ſich nach Florenz begeben 
und einige Zeit dort aufhalten wird, ehe er nach 
Rom kommt. 

— 19. Oct. rg begannen vor den hleſigen 
) en Verhandlungen wider 
gen 15 enüber den Eiſenbahnen einflußlos ſei, ob] L 

e Ei 

thieren (Pferden) gefahren wird. Im Widerspruch eee e eee 
dermit haben N Telegramm der Danziger Zeitung. 

Mailand, 22. October. Der gefrige Hof⸗ h 
Fall verlief auf's glänzendſte. Der Kaiſer und 
der König erfhienen um 10% Uhr. Der Kaiſet 
führte die Kronprinzeſſin, der Kronprinz trug fi 
die preußiſche Huſarenuniform. — Der Magiſtral 
von Berlin hat Namens der Berliner Be⸗ 
völkerung dem hieſigen Bürgermeiſter tele⸗ 
graphiſ den Dank für den glänzen⸗ 
den und herzlichen Empfang des Kalſers 


33 Berichterſtatter ſind anweſend. Der Andrang ein, deſſen no 


iſt ein ungeheurer. Die ee In ee 
r Abends 


Der Vortrag wurde von den zahlreichen Sub 
m 


beendetes Concursverfahren immer noch weitere neue 
Gläubiger zum Vorſchein bf daft nach wie vor 


den Gebrauche auffauge, erklärte alsdann die verſchie⸗ 
enen Methoden der Gewinnung des Blumenduftes und 
zeigte zu deren Erläuterung einige der modernen 
Räucherapparate und wohlriechenden Eſſenzen, aus den 
verſchiedenſten Blumendüften gewonnen — außerdem 
eine wohlriechende Wurzel von der Inſel Java — vor. 
örern 
eifall 


A Heute Vormittag wurden auf der Schäferei aus 
dem Schranbendampfer „Goethe“, welcher geſtern von 
Schweden hier angekommen iſt, die Pferde der Kunſt⸗ 
reiter⸗Geſellſchaft Leonhardi au geladen. welche Letztere 

arſchau abzureiſen, 


um 


fahrt auf dem hohen Luftſeil an, welche mit großer 


Nachrichten ſoll Hirne Eingangs 4 175 


droht wird, ein zu geringes iſt, und in keinem Ver⸗ bauern. i ausgeſprochen, als ein Zeichen beſtändiger fie 1 0 . 
hältniß zu den Gefahren fleht, welche durch die — 21. Oct. Gutem Vernehmen nach wird Fee Haft beider ürken und beider Völker er, end a 1 Fol eg 55 88 
Gefährdung des Transports auf den Pferdeeiſen⸗ das Parlament zum 15. November eigberufen] Der Biefige Bürgermeſſter autwortete telegraphiſch u "rg enen Sn AR = 


Wonzig, 22. October. 
* Im Intereſſe der Seeſchifffahrt hat dae 
Reiöntenler- Im 15 fie — Kun 1 
allftationen an den deutſch en und zwar hatte fie ei 
u Neufahrwafſer, Swinemünde, er hatte fie einen Verluſt von 42 915 und das 
aven und Bremerhaven beſchloſſen. Die Zum 
Stationen ſtehen mit den nächſten Sternwarten in D 
telegraphiſcher Verbindung und werden für die 
vorbeiſegelnden Schiffe regelmäßige und zuverläſſige 
Zeitſignale geben. Die Signale beſtehen in dem 
Nieberfallen eines weithin ſichtbaren Balles. Der 
1 5 erfolgt täglich zweimal und bezeichnet das eine 
al die Zeit des mittleren Mittags am Signal⸗ 
orte, das andere Mal die Zeit des mittleren Mittags 
zu Greenwich. Ueber den Beginn und die Ein⸗ 
richtung des Hienſtes auf den einzelnen Stationen 


Capital von 210000 M und 169 Stimmen 


weck, Papier und Oel zu produciren; da aber 
Han ” den desfallſigen Fabriken einen 
nen 


9 begeben wolle, um die dortige 
icht. 


men wird. Die Weiterreiſe von U 
Sonntag früh 8 Uhr, in Kufſtein wird Nachmit⸗ 
tags 2% Uhr das Dejeuner, in Salzburg, wo bie ergehen kennst an 
Ankunft um 5% Uhr Nachmittags a im Hotel „Nach einer ergangenen Ver ung follen die 
de l'Europe das Diner eingenommen. Die Abreiſ⸗ Volksſchulge rere 1 hen Porgeſezten Behörden 
von Salzburg iR auf 7 Uhr Abends feſtgeſetzt. zur thätigen Mitwirkung bei der Volkszählung ver⸗ 
Nach einem kurzen Aufenthalte in Paſſau, wo der aulaßt werden, wobei vertraut wird, daß fie nüt der⸗ 
Zug Nachts 11 übe eimteift, erfolgt die Weiter. den Jateschung a in bieten ue Don De IE 
geile über Plauen und Leipzig nach Berlin. In 5 “eine au fie zu richtenden Aufforderung, den Zähl 
Plauen findet Montag Morgens von 7½ bis 8 Uhr Eommiſſionen als Mole e oder 5 
= u e . in Zähler zu wirken, Folge leiſten, ſondern ihr Intereſſe 
n erfo onta achmitta „ Uhr. — an der E g 
Wie die ee erfährt, würde fd der] daß fie die Bevölkerung über Zweck und Bedeutung der 
General⸗Feldmarſchall Graf Moltke nach der Ab⸗ . 
veife des Kaiſers nach Rom begeben. (W. T) Gegenstand und 


Abſicht den K i d ſein G 
Wiebe übenufhren; Dog "ug dis all 


— Der „Schleſ. Ztg.“ geht die Mittheilun 
zu, daß der Kaiſer Donnerſtag, den 28. Detober 
auf dem Ohlauer Bahnhofe aus Anlaß der dies⸗ 
jübrigen EN eintreffen werde. Den 29. 
Deto er findet die erſte Hofjagd im Fürſtenwalde 
ſtatt und nach dieſer Diner im Ständehauſe. Den 
30. October zweite Hofjagd mit Dejeuner im Walde. 
Nachmittag erfolgt vom Bahnhofe Ohlau aus die 
Rückfahrt nach Berlin. 

M. Schiff „Vineta“ iſt am 19. d. von 


G 
Capital von 300 000 A. beſchloſſenen le 1873, 


ken der Geſellſchaft haben nach ihrer 9 


Dieſelbe hatte am 16. d. Mts ihre Generalver⸗ 
a auf welcher 350 Actien mit einem 


ver⸗ 


den 
das 


immer noch nicht günftigen Reſultate berechtigt doch 
fabrik zu immer beſſeren und ge⸗ 


— S. Wugland. über den ieh ären ſuche d Dutzend Kinder, unterhielt mit der unverehelichten R. 
Kiel in See gegangen. un Gg J geh, Bent cen. den Oemeindenorftinben bei ber Suhlung febft Hilfreich aus 63. ein intimes Verhältni, das wicht obne olgen 
— Der General-Boftdirector hat unterm Uebel in England. Wie John Bright einmal an⸗ zur Seite ſtehen. blieb. Die frühere Freundſchaft verwandelte ſi r. 


19. d. M. folgende Verfügung erlaſſen: „Die bis⸗ bald in die bitterſte Fein 


berige Beſtimmung, wonach Beamte der Poſt⸗ und 

Telegraphen⸗Verwaltung, welche ſchriftſtelle⸗ 

riſche Arbeiten dem Druck zu üdergeben beab⸗ 

f tigen, dazu die höhere Genehmigung einzuholen 
atten, wird hiermit aufgehoben.“ 

— Bei der jetzt ſchon begonnenen und bis 
Ende d. J zu beendenden Einlöſung des Staats 
piergeldes iſt darauf aufmerkſam gemacht wor⸗ 
den, daß beſchädigte Stücke nur eingelöſt werden, 
wenn Echtheit und Werthbetrag unzweifelhaft zu 
erkennen ſind, auch die . erlangt wird, 

e 


t 


A ür Forſtſachen, worin K. der Untreue, Be 


ung hat ſich dies ee e e Lauge für 16350 c 4. Am Langenmarft ee Br ee 
m e x ? 
bine 2 in a 22995 15 I 725 1 Wien e flir 228 600 
dieſer Maßregel vorhergeſagt hatten. An vielen Or⸗ Wierig fü 3 
ben find ſinnreiche Mute een worden, um die slachbem in ber ae et NR 
daß kein Mißbrauch mit fehlenden Stuck gen ai 1 5 e Beſecheng ehe 10 . e 
n Mißbrauch mit etwa fehlenden Stücken oder moraliſch zu zwingen. Die Beſtechung erhielt J 0 Di 

ſtattfinden kann. dadurch, wie früher, wieder freie Bahn. Zu re 0 Dass Aer ae 

— Zur Enthüllung des Stein-Denk⸗ dafür berüchtigiften Städten 1 7 Norwich, wo künftlicher Wohlgerüche aus Blumenduft“. Der Vor⸗ 
mals iſt mit der Familie auch der noch lebende ſeit Jahren deshalb nach der Mahl Unterſuchungen tragende deutete zuerſt kurz au, wodurch der Blumen- nunmehr eidli 
Arzt des verewigten Staatsmannes eingeladen geführt werden mußten. Eine ſolche wird in dieſem duft entſtehe und wie man denſelben im Allgemeinen verkauft, welches unter dem Schutze der Nacht ab 


ak Verleumdungen und 
andere Provocationen von Seiten des K. bewogen die 
R. endlich zur Abſendung einer, mit ihrer Namens⸗Un⸗ 
A f verſehenen Denunciation an die K. Regierung, 

N echung 
ꝛc. im Dienſt bezichtigt wurde. Die Denunciation wurde 
behufs der Unterjudmg ber Sache an den Oberförſter in 

orſchlag gebrachten Zeugen ver⸗ 
nommen. Dieſe, welche der Meinung waren, daß ſie nicht in 
die Lage kämen, ihre Ausſagen eidlich erhärten zu 
müſſen, wollten entweder von der Sache nichts wiſſen, 
oder machten derartige Ausſagen, daß dem K. gar nichts 
err bewieſen werden konnte und der betreffende Oberförſter 


u.” 


werden mußte, auch Forſtdefraudationen 

5 „ au gegen Erl. 
Er Thalers nicht zur Anzeige gebracht und ſchließli 
t5 vor dem Termine die Zeu en dahin zu bewegen 
beſucht „nur ja die Wahrheit zu jagen, aber fo, damit 
er nicht in die Patſche käme“. Die öffentliche Verhand- 
u nahm mehrere Stunden ununterbrochen in 
uſpruch und durften die Zengen in dieſer Zeit 
weder das Gerichtsgebäude derlaſſen, noch auch 
Ductefnander in irgend welche Berührung kommen. 
03 Richtercollegium ſprach nunmehr die Angeklagte, 
melche den Beweis der Wahrheit angetreten, von jeder 
Netleumdun und ſonach von jeder Strafe frei, erklärte 
ie in der Denunciation enthaltenen Angaben für be: 
ma € wurde uunmehr wider K. die Anklage 
n Veruntreuung, Beſtechung und Verleitung zum 
in dieſde erhoben, und, um eine etwaige Verdunkelung 
Sta leſer Angelegenheit zu verhüten, K. auf Autrag der 

ats⸗Anwaliſchaft ſofort in Haft genommen. ; 
fer A Diterode, 20. October. Am 18. d. fand hier⸗ 
bft eine Beſprechung der dem Verbande der Groß: 
ber dbeſtzer angehörigen Kreistags⸗Mitglieder betreffs 
C Wahlen zum Pro vinzial⸗Landtage ſtatt. Als 
andidaten find Landrath v. Brandt, Landſchafts⸗ 
Tat v. Rode⸗Rauſchken und Ritter utsbeſitzer Wiebe⸗ 
2 fee, ſämmtlich Großgrundbeſitzer, aufgeftellt 
denden nud unterliegt es, da ein großer Theil der aus 
ahlverbande der Kleingrundbeſitzer hervorge⸗ 
dengenen Kreistags⸗Mitglieder im engſten Conner zu 
en Großgrundbeſitzern ſteht, keinem Zweifel, daß die 
Aenennten Herren am 23. d. M. auch wirklich 
liarden gewählt werden. Es wird dies ſchwer⸗ 
die der einzige Fall ſein, in welchem je 
Kressetens des Herrn Miniſters den Majoritäten der 
f il de zugemutheten Billig keitsrückſichten“, 
peciell den überall in der Minorität befindlichen Städten 
gegenüber, nicht verwirklichen. — Unter den Mann: 
n der hier garniſonirenden Huſarenſchwadron iſt 
der Typhus ausgebrochen und wurden geſtern, nach⸗ 
dem bisher die Emrichtung des Garniſonlazareths in 
unbegreiflicher Weiſe oa worden war, zufolge 
telegraphiſcher per es General⸗Commandos 
ſchleunigſt die erforderlichen Lazaretbeinrichtungen ge: 
troffen. — Die Eröffnung des hieſigen Schullehrer 
Seminars ift höheren Orts auf Neujahr 1876 feſtgeſetzt 


rden. 

b Bromberg, 21. Oetbr. Geſtern Abend gegen 
11 Uhr entgleiſte der von Schulitz nach Bromberg ab⸗ 
gehende 5 Beſchädigt wurdendie Maſchine 
und 2 Wagen, onen find nicht verletzt worden. Die 
Entgleiſung ſoll durch eine falſche Weichenſtellung ber⸗ 
beigeführt worden ſein. 


Vermiſchtes 


„ Ueber die Erziehung der beiden älteſten 
Söhne des Kronprinzen ſchreibt man der „Leipz. 
tg.“ aus Kaſſel: Der 3 von beiden Jünglingen 
ſt ohne Zweifel der Aeltere, Prinz Wilhelm, der 
auch große Neigung zum Studiren hat. Prinz Hein⸗ 
rich iſt ſchon etwas allzuſehr von ſeinem ins Auge ge⸗ 
faßten künftigen Berufe als Seemann erfüllt und denkt 
manchmal wohl mehr an die Marine, als an ſein 
Penſum. Beide Prinzen werden ſonſt als recht liebens⸗ 
würdig geſchildert und zeigen in keiner Weiſe einen 
ang dazu, ſich etwa über ihre Umgebung zu überheben. 
ohl mag dies hauptſächlich der ſehr gerühmten Lei⸗ 
tung ihres militäriſchen Erziehers, des Generals von 
Gottber 
die mit 


philologische Unterricht 


2 


Fi Börfen-Depeihe der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 


euntfar a M., 21. October. Este en⸗ Vogel. 
zreditactien 175%, Ranuzoſen 242%, Lombarden 85%, 
Galizier —, Reichsbank 152, 1860er Looſe 112%. — 
Ziemlich feſt, aber wenig Geſchäft. 
Hamburg, 21. October. [Prob nctenmarkt. 
Weizen loco und auf Termine feſt. — Roggen 
'oey ſtill, auf Termine feft. — Weizen u October 
268 1000 Kilo 204 Br., 202 Gd., November⸗ 
Dezember 1268 203 Br. 201 Gd. — Roggen Yer 
Anker m = 155 
ezember r., — 
ruhig. — Räböl feſter, loco 65%, ur Detbr. Ju 200 
35½, Yır Mai 67½. — Spiritus ruhig, e 100 Liter 
100% ir October 38, 7 Novbr.⸗Hezbr. 38 ½ N 
Dezember⸗Jannar 39, der April⸗Mai 39. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 00 Sack. Petroleum feft, 
Standard 8055 loco 11,60 Br. 11,50 Gd., Ye October 
11,50 U een e 11,60 Gd. — 
1 nee, Regen. 
9 . „. Gelbr. Petroleum. (Schlusbericht.) 
Stanbarb wöite loeo 100: 755 g 11,80, ur 
muar 12,20. ie 
a Getreibemarkt!] 


— 


Br., 145 Gb., Ye November: |’ 
00 Hafer feſt. — 591 * 


400., Mais (olb 


fracht 9 


inglaftg n. weiß 
ee] 8 3 


hell hunt 


Ger 
164 K. 


Mus covados) 79% K. 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. Wil C., Spec 


cor 14440. 


Danziger Boͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 22. October. 

Weizen loco unverändert, 7 Tonne von zaum 

132-1858 220-230 & Br. 


. 131-1348 212-220 K Br. 
. 127-1818 210-215 4. Br. 
. 125-1818 200-208 A Br 


178-218 


. 128-1848 188-195 A Br. 
. 122-1808 180-200 & Br 


Rü ſen loco ue Tonne von 2000 K 


Negri t n agaprcig 1267 bei lieferbar 205 A 


Auf Lieferung 1268 unt er October⸗November 
208 K. 


Emfterdam, 21. October [ Reanlirungapreis 287 4 
8 Weizen Ar Novbr. 275. — Roggen e 288 4 Gd. 
len, 21. Oetbr. (Schlußconrſe.) Baptervente 69,60, mer: loco Abr 20 K 2000 * 
Sifherrente 74 05, 1854 Loose 104,70, Baukactien 923,00 1 een Borken Tai 
Borhhabe 1710, Grebitactten 203.90, Prrangofen 25.002 30 ie“ do. 3 onat 20,11 Gb. 478 
Galizier 206,50, Kaſchau⸗Oderberger 117,80, Perdubitzer] 7”... übirte Staats Ai 1990 u 
135.00, Nord weſtsebe 141,04, bo. Lit B. 54,00, Sonden ee er Are 90,75 Gd 
Feat den e 6er anno, Du Pods: J 4 Weſtpreußiſce Pfandbriefe eiter caftlich 83,20 
10 80, Bob. Eisenbahn 99,20, 1864er Looſe 134,35 Gd do. do. 99,25 Gd 0. do 


Unionbank 85,00, Auglo⸗Auſtria 99,40, Napoleons 
9,08%, Ducaten 5,88, Silberconpons 104 30, Cliſadetz 
zun 167,50, Ungariſche Prämienlooſe 79.00, Preuß. 
Banknoten 1,69 8/10. 

London, 21. October. [Schluß⸗Courſe.] Con- 


ſols 94. dn. Italieniſche Rente 72%. arden 
5%, 371 BonbarkensBeipriäen alte 5% 37 Lom 
barden⸗Prioritäten neue —. 5% Puſſen de 1671 —. 
5 1872 —. Siſber 57. Kichie 


> en de . - he 
Anleihe de 1865 26%. 6 . e 65 


Vereinigte Staaten 7 1835 1 Be: 
ste Staaten Spk fundirte —. Gilde 
Silderrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — 674 
ungariſche Schaßbonds 95 ½. HR ungariſche Schatz⸗ 


bonds 2. Emiſfion 94. Spanier 17%. 


7 In die 
Bank floſſen heute 34,000 Pfd. Sterl. — Platzdiscont 
3% pe 


London, 21. October. Bankausweis. Totalreſerve 


10 258,554, Notenumlauf 28,82 „430, Baarvorrath 
2408 (84, Portefeuille 20,308,588, Guth. der Priv. 
24,025,367, Guth. d. Staates 3,717,820, Notenreſerv 


9,809,385, Regierungsſicherheiten 15,266,095 Pfd. St. 
Leith, 20. Octbr. Getreidemarkt. (Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche : 
Weizen 2801, Gerſte 920, Bohnen 150, Erbſen 135, 
dor: 120 Tons. Mehl 9468 Sack. — Fremder Weizen 
eher theurer. Schottiſche Gerſte und Mehl 1s höher. 
Paris, 21. Oct. (Schuß ourſe.) 3. denz 
65, 62'%. leihe de 1972 104, 90. Italieniſche 578. 
Reute 73, 35 Fal. Tabars, Ketten 775, 00. Italiem 
ſche Tabals⸗ Obligationen 501, 00. Frauzoſen 610, 00. 


4 
Br. SR 


Stettiner 
Brief. 
das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Wan 


8 


Getreibe⸗ 


Weizen loco wurde heute nur vereinzelt 
doch ſind 580 Tonnen, darunter 200 Tonnen alt, ver⸗ 
reiſe find unverändert gegen geſtern 


kauft worden. 1 
ſowohl für alt als neu, aber die abfallenden Gattungen 


von neuem Weizen blieben nach wie vor auch 


Danziger Hypo 
570. ua 
5 3 i 


fg, den 22. October 1875 


drfe. Wetter: trübe. Wind: Oft. 


ekauft, 


heute 


unbeachtet und ſehr ſchwer verkäuflich. Bezahlt iſt für 
neu Sommers 1238 185 K., 1278 190 K., 129/308 195 K. 


roth 132/38 200 K., ordinär 111/28 178 K, 
fallend 1258 190 K. la 


’ 


beſſerer 198 & 


bunt ab⸗ 
ig 1308 


205 4, hellbunt 126, 128, 129, 1308 210, 212, 213, 
45 er 1 glaſig 13:2 211, 215 K, weiß 1328 
$ De 


Termine feft, 
206 Gd., 
Mai 220 & bez. und Br. 


Gekündigt 50 Tonnen. 


‚Roggen feft, 1268 a 
bliebenem Preiſe etwa 
160 & verkauft. Umſatz 25 Tonnen. T 
ändert, 1 139 & Br., April⸗Mai 155 & B 
loco große 1138 164 K. kleine 106% 138, 140 K. Yr 
Tonne bezahlt. — Rübſen loco nicht 


154 K. 


t bunt 128/98 215 K m 
ctober, October⸗November 208 5 
November⸗Dezember 208 K. Br., April: 

Htegulienngspreis 205 K. 


"t polniſcher zu unbekannt ge: 
142 K., neu inländ. 1338 


Tonne. 
14 Br 


e 


gehandelt. 


Berlin. 20. October. Weizen loco e 1000 58 
Octo 0 


ctober * Nobr. 
ovember = Dezember 


156,50—157,50 ez. — 

Kilogr. 137—186 K u. Qual. gef. — Hafer loco dur 
1000 Kilogr. 129—185 K nach Qual. gefordert. — Erbſen 
loco re 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 K. nach 
Qual., Futterwaare 175—185 & nach Qual. bez 
brutto unverft. incl. 


Sack 


J 
Mai 21,70—21,65 & bez. — Leinöl Ye 100 Kiloor. 


Dezember 63,7 63,5 & bez., 
dur Januar⸗Februar —, 
Sr October⸗ 


— Petroleum raff. 1 Kilogr 
ctober 24,5 & bez., 
ber 24,5— 


2 100 Liter à 100 p& 
loco ohne Faß 46,4—46,8 & bez., mit 

7,7 & bez., r October⸗ 
& bez., er November⸗ 
bez., r April ⸗ Mai 


CHfeXiken, 
Neufahrwaſſer. 22. Oct Wind: OGO 
Angekommen: 1055 (SD.). Welt. Newcaſtle, 
Kohlen. — Rembrandt (SD.), Binkhorſt, Amſterdam, 


Güter. 
Geſegelt: Lord Clyde, Lyall, Grangemonth; 


Fleetwing, Ironſide, Sunderland; beide mit Getreide. — 
3 Gebroeders, de Klerk, Harburg; Eliſe u. Anna, 
Wendt, Grangemouth; Max u. Robert, Parow, Copen⸗ 
hagen; Sophie, a 5 mit Holz. 
i in Sicht. 
Thorn, 21. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 6 Zoll. 
Wind: Sb. Wietze: vie 3 
Von Culm n 4 Thorn: 8 ſſenheim, Induſtri 
a orn: Paſſenheim, 
Geſellſchaft, Rüböl, Deltuchen N 
Stromab: 
* Askanas, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1020 Er. 
Roggen. 
Liebſch, Goldmann, Plock, Berlin 1 Kahn, 1234 C. 
8 oggen. 
— Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1275 626. 
e izen. 


W Glicksmann, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


eizen. 
i zu Frede, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 943 Er. 
ermine unver⸗ f 


50 8 Weizen, 242 . 70 & Leinſaat. 


r., : 
Regulirungäpreid 140 A Gerſte Klofe, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1224 . 


eizen. 
1 Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1020 Er. 
eize 


ländiſchen Fonds, Wechſeln, fremden Valuten und die 
Arbitragen bieten der Schwierigkeiten ſo viele, daß nur 
Wenige mit der Operation im Großen und Ganzen, 
wie mit den le er gr: . 
i W̃ elbſt und ohne L krer über dieſe 
et, 48 a — 45 = Hd. Zee sage Maier une und ftet3 guten Rath haben 
24 8 * 27 er =. 1 7 will, der wird in dem, für die Bedürfniſſe des Comptoirs 
50% & Gb, Mai‘ GE Br 51 as. und Kapitaliſten bearbeiteten, 5 58 in 3 ru 
November 28% bez, 29 Br. 7 Nobember⸗Dezember Biere, 21. ae Weizen Tr Octbr.Novbr. Inge erilenenen, uni, ber = nnz, ee 
äh Ne 29% Br., dir Januar 294, bez. und Br. Auril Mar — November⸗December ae 05 f Bu 179 Pr bekannten Hanbeleſchal Director 
Nem vort. 20. Detbr. (Gihlußconfe) Weihfel an' 140.50 &, Yu November Becenber 14150 A, Jr un F 
Be ie nn gi“ ne — 275 10%, en 8 „451,50 4 55 152 6 u Ki Fi i fie 14 Ki allen Buchhandlungen zu haben, in 
1 a, DU. —, 5/0 Bo er 59, i : 2 4. 
dae Kaen 106. See Near de ge e De wo * fiber eg, Saunler's Buohhandig. 
b 0 il⸗Mai 50,1 — en 
Soldagios 16%, wiehrigfte 16%. — Waarenber ich due Herbſt 29400 e (A. Soheinert). 


N Berliuer Fondsbörſe vom 21. Oetober 1875 
) etzt und blieben dann, auf dem einmal ge bli i ill. den 
ge ſich unter mehr fachen Schwankungen nur inner⸗ Niwean; erſt gegen den Schluß des Geichäftes Tomaten ie ee Kg ae a Norte 
7 einer ganz belangloſen Spannweite. In der zweiten |fie in Folge der vorgenommenen Deckungen ca. 2 5 7 5 7 werden von kleinern Speculanten vielfach in 
die enſtunde trat einige Beſſerung ein, im Ganzen war anziehen und fo die ‚ungefähre Höhe ihrer geſtrigen Blanco abgegeben und leiten biervon einen geringen 
tende Rörſs aber tendenlos, indeß berubigter als an mungen wiedergewinnen. In den localen | Coursdrud ab. Ruſſiſche Werthe ruhig, Prämienan⸗ 
nn Die internationalen Speculationspapiere Speculationseffecten blieben die en f ſehr geringfügig. leihen jedoch zu beſſerem Courſe begehrt. Preuß. und 
Auswärtige Staatsanleihen erwieſen ſich als ziemlich l andere deutſche Staatspapiere wenig beliebt. Köln⸗ 


batken gegen doe gefirigen Schlußcontſe miehriger eins 
+ Binien vom tante garantirt. 
. —ðAuiiͤ K! —˙⁰-.⁰õꝶ̃⅛wm̃ d! .. —˙¹—'⁰' —⅛ʃeꝰ˙—r˙Ü?Qe . ⁰ ũ 


fest war. Möchte diefe Strenge und Einfachheit in der 
Erziehung die beſten Früchte Hecken. 1 
. — In der Nacht des 17. d. kam es zu Heidelberg 
10 ſchen Verbindungsſtudenten und Angehörigen der 
zu Abe Boruſſig zu einer Garambalage, welche 
—.— ätlichkeiten führte und eine ſolche Ausdehnung 
aß nach und nach faſt . Polizei⸗ 
Arden auf dem Platze erſchien. Baſſelbe war ſchließ⸗ 
Dorgune Stbigt, blen zu ziehen und einige Verhaftungen 
Amen, um Rube zu ſchaffen. Eine Unterſuchung 
ſtätten d „‚(Univerfitäten find angeblich die Pflanz⸗ 
fle Ru Bildung und Cultur. Bei den axo⸗Boruſſen 
pitegt die Blithe des preußiſchen Adels einzuſpringen “.) 
d, 20. October. Eine ruſſiſche mit Theer 
Martha — — = an ber. Piffben 1 155 * 
weit Corino iffbruch gelitten. 
Waunſchaft iſt gerettet. 


Ä h izen. 
e ß ME han Oi Do, Detin 1a a Se 
ie rio 00. en de 1800 26, 90 matt. Türker . 5 er L : ? . g 
illen (Dr. Hinzpeters Vater war Pereils gehrer des de 1869 118,00. Tärtenlusfe 81,50. — Krcbit re] lirungspreis 290 4 — Spiritus nicht zugeführt. Henke. Senator, Plock, Berlin, 1 Kahn, 37 ½ Laft 
eig in nh das größte Vertrauen hegt, und der faſt] bilier 166. Spater erte. 17, 68, bo. inter. 14, 93.UTTTTU— EEE e ie Faßholz. 
— 900 nächſter Nähe der Prinzen verweilt. Ein eige ] — Ziemlich feſt. . Produrtenmärkte. 
rer A ber fie den Unterricht in der en Paris, 21. Oct. Producten markt Weizer Rönigöberg, 21. Octbr. (e. Portatius & Grothe.) Meteorslogiſche Beabachtungen. 
"ER bie Un re en . Mr. 2 d October 22, 00, 1 e dene Ze ae 1500 1 00 bargen und 1808 2120 3 TERERE RREBREEEE > 
eee en e Ei ‚27,50, er Januar April ‚75, 190/18 209,50, 130 1 75 Deromettr- . 
in fh Ve ag nr wenig Zeit zum Spa ber, Deen 60.00, J. Detbr. 5, 0. he Neven | 131 und 132 207, 135/62 208 25 4 bez, bunter 35 Gtand im Wind und Wetter 
ierengehen oder Reiten übrig haben Hier und da e 60,00, Tee a 60, 50, 1288 178,75, 130/18 197,75 K vez., rotber 129.908 RR ER: | When 
3 5 ch fogor die Pri 1 Hier und da] zer Januar⸗April 61,50. Rabbi teig, er October 196,50, 1308 197,75, 1328 200 K bez. Roggen A a BT Fe S, flow trübe, bezogen. 
. ⁊ ⁊ Pfꝶqꝶ5;¼ñm ß 180823 3 38829 | 1 08 | DSB! Han wüße Bogen 
re hr ſchon ausgedehnt worden Eine] ze „Mat⸗Aaguſt 85,75. Spiritus feit, Ye Octoder 151.25 4. bez., fremder 118 13475 4 bez, October 12 338,05 J 18 S S8, Hau, trübe, bezogen’ 
„ ängere Unterbrechung findet in dem täglichen Studium 44, 75, Jr Jauuar-Aprii 44, 75 ! 140 K Br., 13744 M Gd., October » November 140 g 5 2 8 
eigentlich nur zur engliſch feftgefegten Luncheon⸗Zeit und Paris, 21. October. Bankausweis. Portefeuille 4 Br. 137½ 4 Gd., Frühjahr 1876 147 4 Ie 
zum Mittagsmahl um 5 Uhr Nachmittags ftatt. Uebri⸗ der Hauptbank u. d. Filialen 3,619,000 Zunahme, Br. 145 & Gd. — Gerſte ur 1000 Kilo große Das kaufmänniſche Rechnen 
JJ) Ai Sen De Se | me num se une Matnätnn 
* 1 aus An ein 1 un.; aatsſchatze „062,000 bez. — Ceb i N; 75 1 . e 5 
Anweſenheit die Tafel ausnahmsweiſe mit Caviar be Abnahme, Notenumlauf 7,356,000 Abn., — — des — 5 es., im Waaren⸗ wie im Bank: und Börſenverkehr, in aus⸗ 
Bit) 


Stagtsſchatzes 8,266,000 Abn., Laufende Rechnungen 
der Praten 3,779,000 Fr. Abn. f N 
Antwerpen, 21. Oct. Setreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet, däniſcher 28 ¼. 
Roggen unverändert, Petersburg 18%. Hafer jtetig. 
Gere . er 5 9 5 Petroleum⸗ = 4 
markt. ericht. Afſtutrieg, e weiß, loce 
28 bez., 28¼ Br., Ar October 28 bez. a Sr, 


Die Coursentwickelung blieb heute träge und be⸗ aper un Water nab med in der Nadine 
ſchwächer im Verkehr und meiſt in den Notirungen 
nachlaſſend. Ruſſiſche Prioritäten ſehr ſtill, aber feſt. 
Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte ſtagnirte das Gef äft 
faft gänzlich. Bahnen meiſt ohne Verkehr. Bankactien 
nicht unbelebt und in weſentlich gebeſſerter Stimmung. 
Induſtriepapiere fanden nur ſehr geringe Beachtung. 


Sypotheken⸗Pfaudhr. Did. 107 Div. 187, . 1874 
ure. ger, x. G · l. b — — 1 | Berlindaradurg 5 1254| + Stusgard-Bojen 101,10] 4%] de. vo. » Stetbel 5 | 65,75 | GwBr.Güuker 0 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Bonfokfirte unt. ob 10,50 f ge | | Pati Neben 1 | 0 mee 110, // Hungen. Rornops.| 5 | 60,90) Lurch. b . | 3110| 9, Herm Urn en 
dr. Suan. Ul Lan. bo. Sehe b 107 „el dne e, 7 | — Stamm. 60,50 12% Len 23,90) 0, burger. Ss | 5 | 55,80 dannn. Sen. 870 7055 „ 
„ „ 197,30 %, „ 4.8.50 be. ran 1 — Sean 118,5 9% ener ern . 54 4% bebe hs 5 | 78,50| Mining. 81,10| 4 % ate a Send. 75,25 — 
Run b. do. ni ds. Bd. . GG. G- 5 | 78,60 Dresl. Schw.- Fog. 75,25 7] de. Ster. 30 5 Tcbart.-NAiew c. 599,50 Norddeutſche Sauk 125 10% | Etoliberg, Zink 20,10 1 
ep 01 do. da. da 4 68,80 e 87,75 GYolmrenwrieme 34,80 — | Hauamapartom 5 | 98,50 Och. dre 165.28 13% Sener | 9025 — 
Tg Cone 4 97.90 g. . 90,50 5 Seegalen 62.75 0 | tamameie 5 | 99,60|Breusiige vam 165,25 12% Seren 30,75 — 
Pi; S-Hfbr. merit. Kl. b. 1884 6 u Nr. Neuen 0,60 O T Watiz Carl. 90,25 8 * toteo-Nadan 6 101,25 do Bodenct. B. 93 8 
f * er „ en 9040 da. et-. 2.25 0 Senbarsbehn 66,10 6 t essce-Smolenzt 5 89,50 Pr. Cent. Sd. Gt. 117 | 9% . 2 
Eu 24 vu ar t 6 9,80] Hane sern. Srd, 8,75] 0 J gene u. 53,605 Arpt, Bades: | 5 | 89° rat amen. 52,5 0 n [82013 755 
e ehen. 6 , e en | 105.20 r.. 17 0 itte bg 11,75 0 | Ther- | 5 100 Pen Attasg-b. 121 9½½ de 0 14.4 20,30 
Dflandbr. 3 ba. bo. b. 181 | 6 101 Hannover - Altenbes “ 11 0 ſoeber.- rang. Sr. 485 8 t Warſchau-Terzzp. 5 | 97,50 | Schaffbauf. Bnto. | 75 5% den 8 A 235 
. 65% 50 et eta. 98,30 „., re | 27 0 de. Norbweſtb. 245 | VV 1 eh 8050 
— de. 44 da. Gele- | 6 1 krärkiſch⸗Poſen 19,50 0 de. K. langt 91 5 Bank- und Induſtrieactien. Stent. Bereinsbant 81,20 0 [arts + on 
Weyer abe. 4 alionijge Ren 5 . do. St.- Ur. 61 O | +meigenb.pars. | 58 4, Did. 18740 Br-Bl.Duistorp | 16,90 g | Bel Scutn Zen. 44 80 
do. “ra 31 83,50] 55, Greb.-Lb. 1880 342 | da Tabak- Act. 6 98,80 Wragdeb.-Halberb. 48 3 a Bann 29,25 — Perling Pant 87 Uctien d. Colonia 55 do. a ER 
* 41 92,50] de. Sosse v. 18305 112 | De. Laben- n. 6 28, dae. Stn. | 49,80) 3% bo. St- Dr. 86,75 8 Werl. Bankverein 73 4% | BauvereinBalage) 14 | % rg i 
*  « 44.99, 90] bo. Soost v. 18842. 9,50 Pram ſiſche nente 5 79,100 „de . 79,25 5 [I ums. Staatsd. 107,70 5 ½ Berl. Caſſen Ber. 235 19 75 rl. Gentralkraße 34,50 3 3 5720. 50 269,30 
N 5 106 25 Unger. Eihenb- An 5 | 75,60 raab Gras. Mr. . 4 05 Magdeb-üeiprig 203,10 14 | @ünörere. Lomb. 1173 1½ Bel. Com. (Str.) 60 0 Deutſche Baugei. | 46,25 0 er am 54 57.10 
pe 4 92 60 ungariſce Lee 6 167 mäuiſcheunteize 8 5.75 + de. Nit. B. . 4 (Setweit. uniend. 4.30 U Perl. ande-. 92,25 7 do. Sind. .-. 8,20 0 [ Gerſchan Als za 
W Ane, 44 9990] do. Sgabenn. . 6 | 93,80 [EAN v. 1645 b 2575 dankend, 18 | 5 |, men 7,60| 0 Sal. Wegzlerb. 111 | O | Do. Reiäs-kant 4 It 2.1581270,10 
20 ende |% 86 „ nuf Gl. Anl. 1824 103,50 rt. 0% Unteige | 5 | — | Kerdbanſen-Grhar 28 4 [ arſchau- Wien 236 — Oresl. Misconten. | 63 4 Wzjeman Bau-. 35,50 2% Sorten. 
Wa, de. 4 795 6. bs. Anl. 1880 | — t. end. Ach. 65 r Gerteih, fe Bauten] 19 4 19.9. Omnibus.) 89 10 | ezud'et — 
. 495,70 55, ba. Unt. 18645 102,20 Eifenb.-Stamms U. Stamm- Oberſäl. a. u. 0. 136,75 1 Kusländiſche Sriosttäts⸗ Sub. I. Jud. n. Pnd 66,25 4 er F. l. Bauma. 17 0 | Sutaten 9,55 
76 dag Ant bo. bo. vun 187015 103,50 Prioritäts⸗Actien. do. Fit. B. 128 12 Obligat onen. anzid. Bankver. 50,50 O -A. .S. u. W. A. am 0 | Gavereigus 20,31 
4 119,25 do, do. von 5 100,60 Ar- 4874 Ofpreug. Spb 26 0 Sstibard⸗Bahn 5 „50 Danziger Brivats, 113 6 Nordd. Bap. -Fabr 0 1 Vapoleonkder 186,12 
— 4 129,500 de. do. von 1228 101 Aae-Matriet ; 2125| 1] de. St.-. 77 | G taasdgan-Oberbs. 5 Darmf. dan 109,60 10 Sblertrraſchinl. 18,10 5 ½ Imperial 16,65 
ln d. B. . 82,90] Neg. Stiel. l. Mul. 5 | 85,50 | Mergiig-Märt 75 2, Lorna. Sentralb ha. 0,80) % tarenpr. Bud. | 5 | 70,25 Dertſche Gene.. 96 6 eben-. 11,30 O | Dede = 
Bes. 4107.50 do. Stiegl. Anl. 5 | 98.25 Berlir-⸗Antelt 101 8% ehe Oneuins. 93 6% ol. Suat. f 318,75 Veriſche Bam 77 Valtiſcher Nord 31,50 O | grade Banknoten 99.90 
— Basf 3 176,75 35. um- M a5 198,75 Nate Bean 7 5 mr 108 | Gy ran om. | 231 weis ag. „ . 104,50 8 ½ Königsdg. Eullan— 0 | Dekmeihifge Balz. | 177.90 
de rn 39414550 de. ha. bon 1886, 195,75 Berlin-Wörlit 31.50 uheiniſche 3.251 3 Süddſt. 5½ Obig. 5 | 40 Deutſche Unionb. | 77 Nunnich. Sr. a 1 90 d Aber gulden 184,75 
137,10) muff. Bod. Erd. fd. 5 88,50 do Se-Ur. 66,5 5 bein -Nahe 1 ( rOehenMordweitb. i 79,90 Disc-Command- 33,50 1 ( Obrſchl. Gifnb.B. 37 esse Maukanben | 2705 


von 


- 1. . Nachfolgerin, 
Wollwebergaſſe Na. 2, B. Dunayska, Wollwebergaſſe No. 2, 


beehrt ſich ergebenſt den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für die Winter⸗Saiſon anzuzeigen und empfiehlt Hüte, Kapotten, garnirte und ungarnirte 
@ Wolltücher, Coiffüren, von den einfachsten bis zu den höchst elegantesten, ebenso Filzhüte in allen Farben und & 
Faoons; ferner eine große Auswahl Seidenband, Taffete, Ripse, echten schwarzen und couleurten Sammet, Patent-Velvet 
in allen Farben zu ſehr billigen Preiſen. Eine Partie echter Federn und Phan taſiefedern in den brillauteſten Farben. 


L. Hesse Nachfolgerin, 
Wollwebergaſſe No. 2, B. Dunayska, Wollwebergaſſe No. 2. 


2 


— — — — 


BIPR 


Fr. Carl Schmidt, }9erren-Unterkleider 


Wr Lunghaſſe Ro. 38, BE in Wolle, Seide, Merino, 


Wollene Camiſoler, Beinkleider, Strümpfe, Baumwolle 


8 1 1 empfiehlt 
Leibbinden und Reiſe⸗Jacken F. W. Puttkammer, 


nete engliiche Stridhmolle. Langgaſſe No. 87. 


f 


7 5 


Wi BAER AAT er er 5 | BT mei 
Sonnabend, den 23. October c., iner Eager-Bier g, 


Bis und ½⸗Tonnen⸗Gefäßen, hält ſtets Lager und empfiehlt ſeden beliebigen 


Statt beſonderer Meldung. 


eute Nachmittag 4 Uhr wurden wir in 1. 
kur Be Geburt eines gefunden Jungen Abends 7 Uhr: Poſten 6 ki u: tür He und ae 
erfreu iesau, Hundegaſſe nd 4. 
Lichtfelde, den 20. October 1875. Gr © mt ele ke Acht 1 
7747) Mader und Frau. 8888 Once i eee i 


e ee ee in der Petrikirche Malaga⸗Weintranben Eine anfändigeg 


Dame w. 1 Dame oder ält. Herren, einige 


Ö 


Statt beſonderer Meldung zeigen wir | zum Beſten der von einer Windhoſe betroffenen Selaer Fiſcherfamiljen, unter gefälliger empfing Abende: ch leſen. S t 
dies tief betrübt an. Mitwi znial 5 ; on  Markull. Abende in d. Woche vorzulefen. Honorar ni 
Seemen, den 20. October 1875. Mitwirkung des Königl. Muſikdirector Herrn F. W. Markull DBarl Schnarcke. bedingt. Adr. u. No. 77421. Exp. d. Z erbet. 


öbl. Zimmer in einem 


PROGRAMM, Cösliner Actien⸗Bler | anftekigen Hause, it vom 1. Novem- 


7749) Behrends und Familie. 
So eben traf ein: Aus d. 


aludi inen einzelnen Herrn oder Dame 
Hildebrandt Skizzeub ouch. 1. Präludium für Orgel, F. W. Marl, 8 „ ſempfiehl 7 ber an einen einze 
Aus wahl v. Beeiſtſt⸗ Zeich en 2. Motette für Aſtimm Frauenchor und Soli mit Orgelbegleit, Mendelsſ.⸗Bartho'dy. 12 555 M. Klein, Bu ST; Erg dieser unter 
des Meiſters. 1. 1 12 Blatt 3. Rec. u. Arie aus der Schöpfung für Sopran, Hayn. 7767) Breligaſſe 10, E ngang Kobleng: Fine Wobnung don 2 f Simmern neh 
in eleg. Mappe 18 Mt, in Umſchlagſ 4. Es iſt ein Ros entſprungen, für 4 Männerſtimmen, Prätorius. — —Amerikan Schu. & Heck 2 7 © een Mt 
15 Mk. (7781| 5. Kirchengrie für Meszojopran, tradella. N f MerlkKkanische heat 1 55 At 
L. G. Homann’s Buchhdlg. | 6. Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt, fünfſtimmiger Chor, J. Michael Bach. K 792 M hi Abs ſen 12 ue der e 
Prowe & Beuth. 92 Neat für Drgel, Jul, Tihirb. ornreinig.- aschinen aun * 5 N0 177 1 b. Erp. d J erbet 
Dampfer- Verbindung 9. Facette aus Clas, endes Segel. e in 2 Größen e eee Braga 88, 2 Tr. if ein fein möbl. 
10. Du Hirte Israels, für 4 Männerſtimmen Bortnianski. N 7788) Steindamm 7 Zimmer an 2 Herrn zu vermiethen. 
Danzig — Stettin. 11. Weib nachtslied für 2 ſtimm. Frauenchor und Soli mit Orgelbegleitung, Rob. Radecke. a 
Dampfer „Die Erndte“, Capt. Dahms, 12. Poſtludium für Orgel, F. W. Mark 


K 
geht Sonntag, den 24. October, von hi Einzelnbillets a 1 Mark 50 Pi, Famitienbillete 3 Stück zu 3 Maxk, find in Hüte Mützen 5 Friſche i * 
nad, Stein. ABER En As ag; Er N von . Bieifien, Langgaſſe nen ee: 4 —5 Holſteiner Auſtern 5 
u tEUSHBRD 
zſchuhe Kbende Hummer 


Ferdinand Prowe. 
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt empfing 


Nur Fabrikpreiſe Hunden. 39, H.⸗E. 
Mean bien e Cigarrenfabrik llefert: 


St. Petersburger, 


Hochf. abgel. Eigarr. m. Hav.⸗Tab. 15 K, Englische zu billigen Preiſen 

icht N 8 
mit, HB, Eig. cmd m mild 20 4, Bin: Otto Hagemann, Bernhard F uchs, 
R. Jaba f. a. Cube 25, dulce H. 261 %, Französische ut: Fabrik, Brodbänkengaſſe 40. 
thee Hav. 28¼, Manilla J. Hav. 30 . 


2 Nl. off. in 1/0 d. Eng.-B. Hundeg 39, Spt. 


Auſtern, 
Hummer. 


Große Krämergaſſe 4. 2 ingler's Höhe. 
. e eee eee Sonntag, den 24. October, 
Platina⸗Räucher⸗ 


Großes 
lampen ene Sia Concert, 


Räucher⸗ en „ausgezeichnete 
J Fabalat, empfiehlt zu ganz beſon⸗ “ ausgeführt u vi Capelle des 4. Oſtpr. 
ren. 


empflehlt 
das Wiener Schuhwaaren-Depöt 


W. Stechern. 


2 Boots auch für Kinder. ) 
ENTE e 0 N ee ders billigen Preiſen d 5 No. 5. 
Rathsweinkeller. e e za anne 7 li dee 5 . 


Theater-Anzeige. 


Sonnabend, 23. October, bleibt das Theater | 
nöthiger Proben wegen geſchloſſen. 

Sonntag, den 24. October. (2. Ab. No. 13.) 
Neu einſtu dirt: Unzubige Zeiten. 
Große Poſſe mit Geſang in 3 Acten 
und 8 Bildern von Emil Pohl. Muſik 
von Conradi 


di. 
Natalie Krachitrebe.. Fr. Yang-Ratthey. | 


Cathar.-Pflaumen 


in verſchiedenen Marken 
empfing 


H. Regier, Hundeg. 80. 
Straßburger 


Melzergaſſe No. 16 (Fiſcherthor. 


Reinhold Kowalski. , 


Gänſeleber 1 Trüffel⸗ es ſieblt ihr grobes 55 von Wheeler & Wilson-_ und Singer-Famllien- k \ — 32 E 
» Nähmaschinen mit Patent- Vorrichtung, daß beim Spulen die Maſchine nicht 2283 ur 1 
Wurſt, r ab de Duisie Hirms) Bookverkauf,. | Ei... =_E 
” * einma Anger diesen ee eee beſte Handwerker⸗Nähmaſchinen unter reeller Auf der Domaine Ratpſtube bei Mc 8 32 — 3 a 
al 2 eb. N K en Garantie zu den billigſten Preiſen dir ſchan ſtehen 40 ſprungfähige Zeitböcke SSA 3 Se 
” 7 Hand⸗ Nähmaschinen in roßer Auswahl. Reparaturen werden ſtets gut re som 20. October Herde a. 2 x — m — x 8 2 
Rü enwalder F weng n du ben e Yo a Si: = 8 E 
E Gänſebrüſte lm 1 e — 86! a 5 
Goth. Cerv.⸗Wurſt, e ein feiner Berner 5; TEr at 
ö Wagen, n J d e, SS J | 
Große geröſtete aa ERBE 
Nennangen, | einen Gutsbeſiger zu Stadt: 8 828 


Raum, der ſich aber auch "| 7 


fahrten eignet, iſt billig zu ver. ME 
5 Selonke's Theater. 


kaufen Langgaſſe 28. 
. ee den 23. — — | 
der weltberühmten Gymnaſtiker « @e- / 
1 Eine ſehr ſtarke ſellſchaften Folter Weimann und G. 
iſt Billig zu Friele. U. A.: 2 Manner. Poſſe mit 
Kellertreppe 4 Gefang. Ein Toilettengeſchichtchen. 
8 1 


verkaufen Luſtſpiel 
Lanuggaſſe No. 28. 7745 ſtſpiel. a 
\ Gefunden 


BR | eee 
8 ine geübte Plätterin wünſcht noch für] ift Sonnabend in der Matzkau'ſchen Gaſſe 
N & die erſten Tage der Woche Beſchäft gung vor der Thüre der Lorenz ſchen Papier 
außer dem Haufe. Hohe Seigen No. 18 handlung eine kleine Heldtaſche mit 
Cie möblirtes Logis, Zimmer und etwas Geld. — Der Eigenthümer möge 
Cabinet, wird zum 1. Dezember ſich 1 der Expedition der Danziger Zeitung 
melden. 


CCC 2 3 F | 
Ein brauner Wallach 6 ar der Danz. Big. erbeten. K — — 
pferd, 


Byza 
4 owie eine Auswahl der eleganteſten a 
Pumpernickel Marmor- u. Schiefer-BIlards 


RE mit patentirten Sprungfeder⸗Mantinell⸗Banden empfiehlt unter Garantie die I 


A, Fast, sagt: Billard⸗ Fabrik von August Wahsner, 


Breslau, Weiſzgerberſtraße No. 5 


Sonnabend treffen fette Inhaber der goldenen und filbernen Werdienſt⸗Mebaille. 


Enten ein. Nähere ee So für Danzig und Umgegend 
Magnus Bradtke. | ET REEEETTERTTTETEER 


Ein junger Mann, der „a 1 e 
ren⸗, Droguen- u. Farben⸗Ge aus⸗ 
gelernt hat, ſucht e eee uiprü⸗ B e ſt e ll u u ß en 


Aſtrachan. Caviar, 


i 5 ititat wortli dacteur O. Röckner. 
i 8 ir, L U groß, militairfrommes Reitpf iſt in meiner Conditorei liegen | Verantwortlicher Re 4 
als Reifer. Arr. an 7169 in der auf gute Eß kartoffeln feh erfrer u. gut geritten wird nachgewieſen Geld dee 1 Druck ae von A Kafemaln 

Exp. dieſer Zeitung erbeten, w. entg. genommen Hundegaſſe 40, Comtoir. durch Collins. Danzig, Pfefferſtadt 56. 7795) rentzenberg: Danz 


